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REGENSTAUF
TB/ASV, Aerobic und Fitness: Heu-
te Trainingsstunde Gymnastik für die
Tiefenmuskulatur um 9Uhr sowie
Kurs Pilates um 18 Uhr im Kultur- und
Mehrgenerationenhaus.

Yoga im ThomasWiser Haus: Für
Kinder heute von 15.30 bis 16.25 Uhr
und für Erwachsene von 16.30 bis
17.45 Uhr, Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich, Anmeldung unter Tel.
(0 94 02) 9 30 20.

Jagdgenossen Grafenwinn-Karl-
stein: AmMittwoch, um 20 Uhr Jah-
resversammlungmit Auszahlung des
Jagdpachtschilling im Gasthaus Lau-
tenschlager in Karlstein.Weiterer
Auszahlungstermin ist am 29.März
von 10 bis 12 Uhr bei JosefWeiß,
Asing 1. (lmk)

„I und Sie“ Regenstauf: Vorverkauf
für Busreise am 12./13. Dezember,
Reservierung und Infos bei Birgit
Birk, Tel. (01 72) 8 24 58 24. (lmb)

Jagdgenossenschaft Schönleiten:
AmFreitag, 19.30 Uhr, Jahresver-
sammlungmit Neuwahlen und Aus-
zahlung des Jagdpachtschillings im
Gasthaus Deml. (lmb)

Bürgerversammlung Steinsberg:
AmDienstag, 19.30 Uhr, Bericht und
Vorausschau in der Gaststätte Alte
Hofmark. (lmb)

SKC „Gut Holz“ Steinsberg:Wo-
chenüberblick: AmDonnerstag, 19
Uhr, 1. Herrenmannschaft – ASV
Burglengenfeld. Ergebnisse: TV Bar-
bing - Gut Holz 1 / Herren 2026 :
1882 Holz, Beste: Günter Lainer 509
Holz (Bestleistung) und Thomas Sie-
gert 485 Holz; Gut Holz 2 / gemischt
war spielfrei. (lmb)

„I und Sie“ Steinsberg: Reservie-
rungen für die Sitzweil mit namhaften
Volksmusikanten aus nah und fern in
der „Alten Hofmark“ am 12. April um
14.30 Uhr erforderlich unter Telefon
(0172) 824 5 824 bei Birgit Birk. Ein-
tritt frei, Spenden werden gerne ent-
gegengenommen. (lmb)

SG TSV Eitlbrunn/ FSV Steinsberg,
Fußball:Heute von 17.30 bis 19 Uhr
Training für D-Junioren. 18.30 Uhr,
Training für A-Junioren in Eitlbrunn.

OGV Eiltbrunn: Anmeldung und In-
fos für Obstbaumschnittkurs am
Samstag von 9 bis 12 Uhr bei Vorsit-
zenden Dr. Hiller, Telefon 5944. Die
Jahresversammlung wurde vom Frei-
tag auf 17. April verlegt. (lmb)

Senioren: HeuteMontag NordicWal-
king. Treffpunkt 14 UhrMedersbach.
Morgen Dienstag, 9 bis 10 Uhr, Gym-
nastik, Tanz und sanfte Bewegung im
Mehrgenerationenhaus. (lmk)

Pfarrei St. Jakobus: Heute Montag
9 Uhr undmorgen 18.30 Uhr jeweils
Messe.Montag, 20 Uhr,meditativer
Tanz im Pfarrzentrum. AmMittwoch
von 14 bis 17 Uhr Betreuungsnach-
mittag für pflegende Angehörige im
Pfarrzentrum. Anmeldungen unter
Telefon 9185 erforderlich. (lmk)

Evang. Luth. Kirchengemeinde:
Heute Gottesdienste in den Senio-
renheimen. Um 10 Uhr in der ELIA-
Pflegeresidenz, Dr. Robert-Eckert-
Straße und um 15.30 Uhr im Caritas-
Seniorenheim.Morgen kommt von 15
bis 16 Uhr der „Leselöwe“ für alle le-
sebegeisterten Kinder bis 7 Jahren in
Gemeindezentrum. (lmk)

Pfarreiengemeinschaft Diesen-
bach/Eitlbrunn/Steinsberg/Bu-
bach am Forst:Morgen, 19.45 Uhr,
Dia-Vortragsabend im Pfarrzentrum
St. Johannes Diesenbach zum The-
ma: „Kirche und Kunst in der Pfarrei-
engemeinschaft“. Referent ist Dr.
Friedrich Fuchs vomDiözesanmuse-
um Regensburg. (lmk)

Männergesangverein Karlstein:
Morgen, 19 Uhr, Jahresversammlung
im Gasthaus Lautenschlager. (lmk)
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VORWALD

WENZENBACH

Volkstanzkreis Fußenberg: Diens-
tag, 20 Uhr, im Gasthaus Stuber in
Fußenberg „Tanz durchs Jahr“. Die
Teilnahme ist freiwillig, und unver-
bindlich. Geübt werden traditionelle
Tänze wieWalzer, Polkas, Boarische
und vor allem Figuren und Gemein-
schaftstänze. Tanzleitung: Gilbert
Faltermeier Tel. 09407/1730.

Elternbeirat spendet Wohlfühlcouch
Der Johanniter Kindergarten in Kürn putzt sich raus.
Das Team von Kindergartenleiterin Manuela Schweiger
hat einiges auf die Beine gestellt. Dunkler Möbelballast
wurde zur Seite geschoben und die Kinder haben zusam-
menmit einemKindergarten-Papa dieWände neu gestri-
chen. „Der Raum wurde zur Wohlfühloase“, urteilt The-

resa Prommersberger, die mit dem Elternbeirat das I-
Tüpfelchen in Form einer Couch setzte. „Wir haben tief
in die Tasche gegriffen“, meint sie. Herausgekommen ist
ein orangefarbenes Möbelstück im Wert von knapp 600
Euro, das sehr schnell zum gemütlichenMittelpunkt der
Kinderwurde. Text/Foto: msr

ZEITLARN. Wie geht man in Konfliktsi-
tuationen miteinander um? Fair na-
türlich! Die Pädagogin Andrea Berg-
bauer und der örtliche Jugendpfleger
Florian Hirschauer haben mit den
Jungs und Mädels der Grundschule
Zeitlarn vier Schultage im Rahmen des
Präventionsprojekts „Stark und Fair“
trainiert, um die Zweitklässler fit zu
machen in Sachen Selbstbewusstsein
und sozialer Kompetenz.

Wachsen und Lernen gelingt am
besten in einem Klima des fairen Mit-
einanders, der Ermutigung, Wert-
schätzung und Freiwilligkeit“, sagt Ju-
gendpfleger Hirschauer. „Es gilt einen
respektvollen Umgang miteinander

zu entwickeln “, beschreibt er das Sozi-
altraining in Zeitlarn. „Es ist wichtig,
dass die Mädchen und Jungen in ihrer
persönlichen Entwicklung weitestge-
hend gefördert werden.“

Hinter dem Projekt „Stark und Fair“
steckt ein fundiertes pädagogisches
Konzept, mit dessen Hilfe Selbstver-
trauen und Achtung gestärkt werden
sollen.

In kooperativen und interaktiven
Spielen und Übungen wird der Um-
gang mit der eigenen Kraft trainiert,
fremde Signale werden gedeutet, die
eigene Körpersprache sensibilisiert.

In Rollenspielen wird geübt, wie et-
wa ein Streit oder Konflikte vermie-
den oder fair gelöst werden. „Ein wich-
tiger Bestandteil des Projektes ist auch
die Zusammenarbeit mit Eltern und
Lehrern, um die Inhalte des Kurses
weiterzuführen und zu erhalten“, so
FlorianHirschauer.

An einem zusätzlichen Elternabend
an der Schule wurden diese Inhalte
des Trainings aufgeführt und erklärt.
Stattfinden konnte das „Stark und
Fair“-Training mit Fördermitteln des
Jugendamtes des Landkreises Regens-
burg, dem Verein „Jugendarbeit im
Landkreis Regensburg und dem El-
ternbeirat. (msr)

Die ZeitlarnerGrundschulkinder bleiben fair
BILDUNG Jungs undMädchen
trainieren Selbstbewusstsein
und soziale Kompetenz.

In Rollenspielen wird geübt, wie das soziale Miteinander funktioniert. Foto: msr

ZEITLARN. Bei der Jahresversammlung
des Vereins Hochwasserschutz Unte-
res Regental Zeitlarn e.V. wurden die
Mitglieder über den Stand des Hoch-
wasserschutzes im Gemeindebereich
informiert.

Im Altort und im Bereich Wenzen-
bach-Südufer wurde in der Planung ei-
ne anliegergerechte Gestaltung der
Schutzeinrichtungen am Uferweg be-
rücksichtigt. Die Planungsunterlagen
wurden von der Gemeinde im August
letzten Jahres beim Landratsamt ein-
gereicht.

Derzeit erarbeiten Fachgutachter
Stellungnahmen, so Dr. Ing. Harro
Lührmann, Vorsitzender des Vereins
Hochwasserschutz Unteres Regental
Zeitlarn. Allerdings würden die Kos-
ten wegen vieler Sonderwünsche der
Anlieger explodieren, so Lührmann.

Bürgermeister Franz Kröninger ap-
pellierte imHinblick auf die anstehen-
den Grundstücksverhandlungen ein-
dringlich an die betroffenen Grund-
stückseigentümer, angesichts der zu
erwartenden Aufwertung ihrer Grund-
stücke den Projektverantwortlichen
entgegen zu kommen. Sie sollten das
Projekt nicht durch individuelle Zu-
satzforderungen gefährden oder wo-
möglich verzögern.

Der Hochwasserschutzverein wirkt
mit einer Arbeitsgruppe beim Bauab-

schnitt 4 Regendorf zur Lage und Hö-
he der Schutzmauer mit. Ausschrei-
bungsbeginn für die Planungsleistun-
gen könnte hier im 3. Quartal 2015
sein. Der Bau der Schutzmauer ver-
läuft parallel zur ortsseitigen Kante
der Verbindungsstraße Diesen-
bach/Benhof. Beginn ist etwa bei der
Einmündung an der Eisstockbahn. Die
Länge beträgt dabei rund einen Kilo-
meter.

Im Rahmen einer Bachelorarbeit an
der OTH Regensburg wird die Lärm-

schutzwirkung der Mauer untersucht.
Für den fünften Bauabschnitt, den
Ortsteil Laub, ist noch keine Realisie-
rung in Sicht. Er steht aber weiterhin
auf der Agenda des Vereins, berichtete
Lührmann.

Bezüglich der wasserrechtlichen
Genehmigung zum Bau und Betrieb
einer Wasserkraftanlage im Regen am
Wehr Pielmühle forderte der Verein
das Landratsamt auf, den Antrag auf
Genehmigung zurückzuziehen.

Lührmann regte an, beim Hoch-
wasserschutz „Altort und Wenzen-
bach-Südufer“ Abschnitte des Deich-
verteidigungsweges am Regen als Fuß-
und Radweg zu nutzen. Hierdurch
würde sich in der Ortsmitte eine echte
Alternative zum Fuß- und Radweg di-
rekt an der stark befahrenen B 15 erge-
ben. Eine Entscheidung steht hier
noch aus, da man noch in der Pla-
nungsphase sei.

Bei den Neuwahlen wurde Dr. Ing.
Harro Lührmann als Vorsitzender be-
stätigt. Sein Stellvertreter ist Reinhold
Lang aus Regendorf. Schriftführer ist
Dr. Ing. Albert Heinzlmeir, Kassenver-
walter Hans Weinfurtner. Für den Ob-
jektschutz ist Hans Kleemann zustän-
dig und für die Öffentlichkeitsarbeit
MarkusHornung.
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VON STEFAN NEU, MZ

PLANUNGDr. Ing. Harro Lühr-
mann berichtete bei der Jah-
resversammlung über den
Sachstand zumHochwasser-
schutz in Zeitlarn. Er bleibt
an der Spitze des Vereins.

Sonderwünsche treibenKostenhoch

Bürgermeister Franz Kröninger (von
links), Alfons Lerch, Harro Lührmann
und Albert Heinzlmeir betrachten die
Pläne. Foto: Neu
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DER VEREIN

➤ Gründung: Der Verein wurde 2003
von 13Mitstreitern initiiert, zur Grün-
dungsversammlung kamen bereits 117
Personen.
➤ Mitglieder: Heute hat der Verein 315
Mitglieder aus allen Ortsteilen der Ge-
meinde sowie der unmittelbaren Umge-
bung. „Damit ist diese Initiative in der
Region wohl einzigartig“, unterstreicht
Lührmann.
➤ Selbsthilfe:Der Verein betrachtet die
Selbsthilfe als ersten Schritt zum Schutz
vor Hochwasser, der dem Verlangen
nach staatlicher Hilfe vorausgehenmuss
und ihm bisher auch vorausging. (lsn)

BUBACH. ImMittelpunkt der Jahresver-
sammlung des CSU-Ortsverbands Bu-
bach-Buchenlohe im Gasthaus Schle-
huber in Bubach am Forst 5 standen
die Neuwahlen, dabei ergaben sich
keine Veränderungen. Mit neun anwe-
senden von insgesamt 14 Mitgliedern
war die Veranstaltung gut besucht.
Vorsitzender Thomas Graf zog Bilanz
über die letzte Amtsperiode. Höhe-
punkt war der „Politische Frühschop-
pen“ mit dem damaligen MdB Peter
Aumer, der traditionell zusammenmit
dem Burschenverein im Hofrichter-
Stadel abgehalten wurde. Teilgenom-
men wurde noch an Treffen auf Kreis-
ebene in Regenstauf, Neutraubling
oder Barbing. Als Termin für kom-
mendes Jahr kündigte Graf den Politi-
schen Frühschoppen für 17. Mai an,
der Referent dafür werde noch be-
kannt gegeben.

Bei den Neuwahlen wurden alle
Vorstandsmitglieder in ihren Ämtern
bestätigt. Vorsitzender blieb Thomas
Graf, Stellvertreter Peter Jobst, Kassier
Gottlieb Dirrigl, Schriftführer Georg
Deml, Kassenprüfer Martina Schlehu-
ber und Georg Graf. Als Delegierter für
die Kreisvertreterversammlung wurde
Thomas Graf gewählt. Sein Vertreter
ist Peter Jobst. (lmb)

Vorstand im
Amt bestätigt
PARTEINeuwahlen bei der
CSU Bubach-Buchenlohe
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